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Leidenschaft und starke Ausdrucksformen 
Im Steckborner Phönix Theater kam es zur Abschlussaufführung des Projekts «Kids in Dance» 

(hol) Flüchtige, tiefgründende Begegnungen, Begrüssungen 
und Abschiede, das Zusammenkommen und Auseinandergehen, 
sowie neue Möglichkeiten vom Wiedersehen. Mit dem Tanz­
theater «Meeting Point» zeigten zwölf Kinder im Alter zwi­
schen neun und vierzehn Jahren am vergangenen Samstag im 
Phönix Theater partizipativ erforschte Ausdrucksmöglichkeiten 
für junge, tanzinteressiert Jugendliche. 

Professionelle Tanzabläufe mit selbst ausgesuchter Musik

Gleichzeitig handelte es sich um die Abschlussaufführung des 
vom Phönix Theater initiierten Projektes: «Kids in Dance», wo 
Kinder aus allen Altersklassen und sozialen Schichten in die 
Welt des Tanztheaters schnuppern können. Begleitet wurde das 
Projekt von der Sozialpädagogin Sofia Hadjisterkoti. Die Cho­
reografie stammte von Oriana Bräu-Berger, die an der Iwanson 
International School of Contemporary Dance in München stu­
dierte und ihr Diplom erlangte. Die künstlerische Leitung hatte 
Bettina Aremu. Das Bühnenprojekt stiess in der Öffentlichkeit 
auf grosses Interesse, die Stimmung im Theater am Pumpen­
haus war phänomenal. Bereits bei der Generalprobe am Freitag­
abend gab es «Full House» und bei der Premiere am Samstag­
nachmittag waren es nur noch wenige freie Plätze. Die Ab­
schlussaufführung am Samstagabend war ebenfalls mehr als gut 
besucht. Die zwölf jungen TänzerInnen, darunter ein Junge, 
zeigten mit Leidenschaft, was sie gelernt hatten. Da gab es schon 
sehr professionelle Bewegungsabläufe und Tanzformen mit ei­
nem mega starken Ausdruck. Die Performance lebte von der 

Leidenschaft der jungen Amateurkünstler, die die dazu passen­
den Bewegungen und die Musik selbst aussuchen konnten. 

Grosszügige finanzielle Unterstützung

Das Projekt «Kids in Dance» startete im Januar dieses Jahres. 
Es umfasste 20 Proben, darunter einmal pro Woche ein Training 
im Phönix Theater. Für die Kinder war die Teilnahme an dem 
Tanzkurs unentgeltlich und kostenlos. Finanziert wurde das 
Projekt durch die Drostos Stiftung, Swisslos, der Landis & Gyr 
Stiftung, durch die Else von Stick Stiftung, der Stiftung Co­
rymbo, der Stiftung Emil Halter, der Lienhard Stiftung, der 
Heinrich Mezger Stiftung, der Arnold Billwiller Stiftung und 
der TKB Jubiläumsstiftung. Zusätzliche grosszügige Beiträge 
kamen von Migros Kulturproduzent Ostschweiz und dem Kul­
turpool Untersee und Rhein.

Vielfältige Performances und Schweizer Filmhighlight

Die Abschlussaufführung «Kids in Dance» war gleichzeitig 
auch der Abschluss der zurückliegenden Spielsaison 2022/23 im 
Phönix Theater. Die neue Spielsaison beginnt am 9. September. 
Auf die Tanztheaterfreunde und Theaterbesucher warten durch­
mischte, vorwiegend regionale und vielfältige Performances mit 
Überraschungen. Los geht es mit einer Hommage an das Scham­
gefühl und dessen allgegenwärtiger, lauernder Existenz mit der 
«DOXS Tanzkompanie» Schaffhausen. Am darauffolgenden 
Montag gibt es im Phönix Kino das Schweizer Filmhighlight 

«Roadmovie» und einen besonderen Abend präsentiert das Phö­
nix Theater mit dem preisgekrönten Tanztheater «IMA» und der 
überragenden italienischen Choreografin Sofia Nappi mit ihren 
Tänzerinnen. Ebenfalls will das Phönix Theater auch in der 
nächsten Spielsaison Familien mit ihren Kindern in Steckborn 
und in der Umgebung fördern. Ein ähnliches Projekt wie «Kids 
in Dance» wird bereits vorbereitet. Weitere Infos im Internet 
unter www.phönix-theater.ch.

Zwölf Kinder im Alter zwischen neun und vierzehn Jahren zeigten im Phönix 
Theater in Steckborn die Abschlussaufführung des Tanztheaters «Meeting 
Point».

De schnällscht Steckborner, Berlinger und Mammerer
Auf der Kunststoffbahn im Feldbach Areal kam es vergangenen Freitag zum diesjährigen Sprintwettbewerb

Am vergangenen Freitag ging es wieder einmal darum, wer 
ist der schnellste aus der Klasse, aus dem Jahrgang, aus der Ort­
schaft oder gar aus den drei Gemeinden Steckborn, Berlingen 
und Mammern? Bei herrlichem Sommerwetter starteten 176 
Kinder beim Sprinten über die Kunststoffbahn im Feldbach 
Areal. Wie immer sah man unterschiedliche Ambitionen und 
Emotionen. Teils war der Ehrgeiz bei den kleinen Athleten 
gross, teils ging es einfach ums dabei sein. Sichtlich hatten aber 
alle Spass und Freude. Angefeuert von den zahlreichen Mamis 
und Papis, anderen Verwandten und Freunden, spurteten die 
Kinder eilig ins Ziel. Da konnte auch ein verlorener Schuh oder 
der Fehlstart-Aufpasser kaum etwas daran ändern. Wenn sie erst 
einmal losgelassen sind, dann geht die Post ab.

Für die Jahrgänge 2008 bis 2016 ging es zudem um die Qua­
lifikation für den Final zum schnellsten Thurgauer, welcher am 
19. August in Kreuzlingen stattfinden wird. Für diesen Anlass 
qualifizieren sich jeweils die Erstplatzierten pro Gemeinde je 
Kategorie. Die qualifizierten Kinder und Jugendlichen erhalten 
ihre Einladung direkt via E-Mail oder auf dem Postweg.

Mit dem Verlauf des Abends zog der Schatten der Bäume so 
langsam über die bestuhlte Festwirtschaft herein. Bei gemütli­
chem Zusammensein, einem Schwatz, der Laufanalyse oder ei­
ner Verpflegung aus der Festwirtschaft verging die Pause bis zur 
Rangverkündigung im Nu. Jeweils die ersten drei jeder Katego­
rie durften aufs Podest und vor versammeltem Publikum den 
Applaus und ihren grossen Moment geniessen. Der Turnverein 
dankt allen fleissigen Helfern, den Teilnehmern sowie dem 
zahlreich erschienenen Publikum. 

Unter den Augen der zahlreich erschienenen Angehörigen sprinteten die Kinder aus Steckborn, Mammern und Berlingen so schnell sie konnten über die Kunst­
stoffbahn im Feldbach Areal.

Von Wangen (D) nach Stein am Rhein gewandert
Nachbericht über die diesjährige vierte Seniorenwanderung der Steckborner Kirchgemeinden 

(hw) Die Wanderung vom Dienstag, 6. Juni, startet aus­
nahmsweise, wie bereits kürzlich im «Bote» angekündigt, im 
nahen Ausland; genauer: In Wangen, am deutschen Ufer des 
Untersees gelegen. 26 Wanderfreudige, auch einige Neue aus 
der Region um Steckborn lockt nicht zuletzt das anhaltend 
strahlende Wetter der letzten Tage an die Steckborner Schiff­
lände zur Überfahrt mit der «MS Schaffhausen» auf die deut­
sche Uferseite. Die zusätzliche, wenn auch kurze Schifffahrt, 
dürfte vielleicht Zusatzmotivation gewesen sein, an diesem 
Wandernachmittag teilzunehmen. Pünktlich um 12.39 Uhr le­
gen wir in Steckborn ab und erreichen Wangen (D) kurz vor 
13.00 Uhr. Der sommerlichen Temperatur entsprechend sind 
wir froh, dass Erika und Jack, unser Leiterteam, die eher eben­
erdige Route mit kaum nennenswerten Steigungen, wo möglich 
in Ufernähe, ausgewählt, und auf eine schweisstreibende Hö­
henwanderung verzichtet hat, zumal sich bereits da und dort 

schon nach einer halben Stunde ein gewisser Durst bemerkbar 
macht. Der Griff zur im Rucksack mitgebrachten (Wasser)-Fla­
sche ist also durchaus angebracht. 

Unser Wanderweg verläuft vorerst auf der Hauptstrasse, zu­
mindest im für den Langsamverkehr freigegebenen Streifen, den 
wir friedlich mit Radlern teilen. Ein kleines Missverständnis 
ergibt sich, als ein Teil der Gruppe auf der Hauptstrasse weiter­
wandert, während der Rest die parallel verlaufende «Alte Wan­
generstrasse» nimmt. Kein Problem – die Gruppe findet sich 
alsbald wieder zur Besichtigung der St. Blasius-Kapelle an der 
Schlossstrasse in Kattenhorn. Dieses Bauwerk wurde der Sage 
nach im 16. Jahrhundert zu Ehren dieses Heiligen errichtet, von 
dem eine Figur angeblich bei Mammern in den See geworfen 
und in Kattenhorn angeschwemmt wurde. St. Blasius wird seit­
dem als Schutzpatron von Kattenhorn verehrt. 

Über die «grüne Grenze» in die Schweiz

Bald setzen wir unsere Wanderung auf dem Uferweg und der 
Rheinstrasse fort und erreichen Öhningen. Die nächsten interes­
santen Objekte sind im Grenzbereich Deutschland/Schweiz die 
unter dem Namen Europabrücke bekannte «Brücke Regenbo­
gen» und der Pontonierplatz in Stein am Rhein. Es gibt mehre­
re «Europabrücken» in Europa, diese jedoch hat einen besonde­
ren geschichtlichen Hintergrund, wie die in der Nähe ange­
brachte Informationstafel weiss: Sie wurde am 21. September 
2002 anlässlich des gemeinsamen Kantonstages von Schaff­
hausen und Baden-Württemberg auf der EXPO 2002 in Neuen­
burg nach Plänen von Gewerbeschülern beider Länder gebaut 
und am 28. September 2002 an der «grünen Grenze» feierlich 
eingeweiht.

Bei der Schifflände ist das Wanderziel erreicht

Zum Abschluss der Wanderung darf die Einkehr auf keinen 
Fall fehlen. Wir glauben, dass wir uns einen kühlen Drink oder 
einen noch kühleren Coupe an den Tischen des Restaurants 

Wasserfels an diesem Sommertag mehr als verdient haben. 
Herzlichen Dank an alle, welche die heutige Wanderung ermög­
lichten. Wir bedanken uns gerne wiederum für den gelungenen 
Wandernachmittag bei allen Beteiligten, und freuen uns nach 
wie vor, auch neue Interessierte spontan an den monatlichen 
Wanderungen der beiden Steckborner Kirchgemeinden begrüs­
sen zu dürfen.

Der nächste ökumenische Wandertag ist für Donnerstag,  
6. Juli 2023 vorgesehen. Er findet unter Leitung von Brigitta Hös­
li statt. Wohin die Reise geht, ist zurzeit noch nicht definiert. Ge­
naueres wird man rechtzeitig aus dem «Bote vom Untersee und 
Rhein» erfahren.

26 Wanderfreudige folgten der Einladung der Steckborner Kirchgemeinden 
und machten sich zunächst mit der MS Schaffhausen auf nach Wangen, um von 
dort nach Stein am Rhein zu wandern.

Auf der ökumensichen Seniorenwanderung entlang des deutschen Ufers des 
Untersees genossen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die malerische Aus­
sicht auf die vertraute Heimat.

Ab und zu mal eine kurze Rast tut gut


